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Kleinere Mittheilungen.
A a r g a u. In Muri ist am 18. ds. die erste Locomotive mit einem

Personenwagen und mehreren Baubetriebswagen der aarg. Südbahn von
Wohlen her angelangt. Die definiffive Eröffnung der Strecke von Wohlen
bis Muri wird bestimmt am 1. Juni stattfinden. Die Fahrtzeit von Aarau bis
Muri wird genau 1 Stunde betragen.

Hr. Gemeinderath Zimmerli in Zofingen siedelt als Direotor der
Nationalbahn nach Winterthur über.

Gotthardtunnel. Die Arbeiten am Tunnel haben in der Woche
vom 9. bis 16. Mai folgende Fortschritte gemacht:

Göschenen 23,10 M. j täglicher Durchschnitt
Airolo 12,45 M. <

5,08 Meter.
Total 35,56 -Meter.

•IriiGSsChenen wurde ein voller Tag verloren für die Festsetzung der
Tunnelaxe; in Airolo vier Tagee in Folge eines Erdrutsches.

Gotthardtunnel. Foütsohritt-"der Bohrung wahrend der letzten
Woche auf der Seite von

Göschenen 21,20 M. ] täglicher Durchschnitt
Airolo 22,30 M. j 6,20 Meter.

Total 43,50 Meter. ••

Bern-Luzernbahn. Die Direotion hat dem Verwaltungsrath in
seiner Sitzung vom 21. d. die Mittheilung gemacht, dass der Fortgang der
Arbeiten im Zimmeregg-Tunnel die Eröffnung der Bahn von Langnau bis
Luzern auf 1. August ermögliche. Die am 18. Mai stattgefundene Inspection
der Linie Langnau-Littau hatte in Beziehung auf die Solidität des Bahnbaues

ein sehr befriedigendes Resultat.
Waadt. Das neue Dampfboot, der „Mont Blanc", lief unter grossem

Zuströmen Neugieriger letzten Samstag glücklich vom Stapel. Es wird
derselbe eines der grössten in der Schweiz vorhandenen Schiffe sein. Seine
Länge beträgt 64 Meter, Breite 7,20 Meter, Wassergang 1,45 Meter. Die
Ausrüstung ist prächtig; die Maschine arbeitet mit 120 Pferdekräften.

Auf Anfrage des Schweiz. Eisenbahn- und Handelsdepartements wird
vom Kleinen Rath von Basel nach dem Bericht des Präsidium des Handels-
collegiums das Verlangen gestellt, dass die BötzbergbahngesellSchaft in Basel ihr rechtliches Domizil bei der Centralbahnverwaltung
nehme und dort in gleicher WeiBe belangt werden könne wie die Centralbahn

selbst.
Wädensweil-Einsied einbahn. Die Generalversammlung

der Actionäre der Eisenbahn Wädensweil-Einsiedeln ist zur definitiven Con-
stituirung auf Montag den 31. Mai einberufen.

Laut Telegramm vom 23. Mai ist der Stüokgüterverkehr nach
Mainz wegen des Brandes der Güterhallen bis 29. Mai eingestellt; Eil- und
Wagenladungsgüter werden angenommen.

Zu Mitgliedern des Werwaltungsrathes der Pruntrut-Dellebahn
sind vom Regierungsrathe ernannt worden, die HH. Nationalrath M. Paulet,
Rezirksingenieur Wilhelm, Amtsverweser Mathee und Gerichtspräsident Rosse,
alle in Pruntrut.

South Wales Strike. Die Abgeordneten der Colliers tagten den
20. Mai in Mountain Ash. Es wurde der Presse versagt, der Versammlung
beizuwohnen, allein es wurde bekannt, dass die Abordnung

von 7000 Mann eine Beduotion von 15 %,
» 6000 „ „ 12V» °/o,
„ 7000 „ „ „ „ 10 °/o

annehmen wollen.
Die anwesenden 12 Delegirten werden heute das Comite der

Werkbesitzer treffen, um zu unterhandeln.
Auf sämmtlichen Eisonwerken wird die Wiederaufnahme der Arbeit

organisirt und ist solche theilweise schon im Gange. Preise wie letzte Woche.
* *

*
Literatur.

Die Reorganisation der Verwaltung und der Einriehtnngen der Eisenbahnen.
Ein offenes Wort an alle Interessenten von einem Fachmanne. — Fr.
Kortkampf. — Berlin 1875.

Die vorliegende 37 Selten starke Brochure ist bestimmt, der öffentlichen
Meinung, welche' an der Entwicklung der Bisenbahnen so lebhaft Theil nimmt,
einiges Material zu unterbreiten, namentlich auoh um einige Vorurtheile zu
zerstören welche sich in neuerer Zeit gebildet haben. Zuerst wird darin
erörtert, welche Fächer und in welchem Maasse dieselben an der Vorwaltung
der E'senbahnen Theil zu nehmen haben; hierauf folgt die Darstellung eines
Vorschlages für die Organisation der Eisenbahnverwaltung, woran sich eine
Kritik der so vielfach angefochtenen Einrichtungen der deutschen
Eisenbahnen schliesst. Der Verfasser bezeichnet sich als Fachmann, wie denn
auch die Schrift diese Bezeichnung im vollsten Maasse rechtfertigt.

Das Gesetz Ober Markenschutz vom au. November 1874. — Erläutert nach
den Materialien des Reichstages von einem Mitgliede desselben. —
Berlin 1875. — Fr. Kortkampf.

Dieses für die Industrie und den Handel wichtige Gesetz hat in der
vöflte'gend6n"~KöTtkampfl8TEb6n Ausgabe irören werttrvoHeu—Oommentar dadurch
gefunden, dass der Verfasser das Verständniss der einzelnen Bestimmungen
mittelst Erläuterung aus.den Motiven der Regierungsvorlage, aus den
Verhandlungen des Reichstages, sowie aus den einschlägigen Reichs- und
Landesgesetzen zu erleichtern sucht. Die Verlagshandlung verspricht eine weitere
„practisch-wissenscbaftliche" Bearbeitung dieser gleichen Materie.

Die Grundsätze-des vorliegenden Gesetzes sind kurz folgende: Der
Benutz eines Waarenzeichens wird bedingt durch dessen Eintragung in das
Handelsregister am Orte der Hauptniederlassung der beireffenden
Gewerbetreibenden. Ueber den rechtmässigen Besitz eines Zeichens entscheidet lediglich

die Priorität der Anmeldung derselben., ohne dass ein Aufgebotverfahren
stattfindet. Die wissentlich widerrechtliche Anwendung eines Zeichens
wird mit Geldstrafe oder Gefängniss geahndet, und verpflichtet zur Ent*
Schädigung des- Verletzten bezw.- zur Erlegung einer Geldbusse an den
Beschädigten. Ausländer können unter Voraussetzung der Reciprocität durch
Eintragung bei dem Handelsgericht in Leipzig gleichfalls den Markenschutz
jerwerben.

Das Gesetz über die Enteignung von Grundeigenthum vom II. Juni 1874.—
Mit Erläuterungen von Dr. 0. B ä h s Obertribunalsrath und W.
Langerhans, Reichsoberhandeisgerichtsrath, Mitglieder des
Abgeordnetenhauses. — Berlin 1875. — Fr. Kortkampf.

Die Erläuterung dieses, preussischen Expropriationsgesetzes, welches eine
so vielseitige und langwierige .Behandlung und Berathung erlitt, ist durch
zwei in dieser Materie sehr bewanderte Bearbeiter ausgeführt worden. Die
beiden Verfasser gehörten., den betreffenden Commissionen des Abgeordnetenhauses

seit 1871 an. und haben in hervorragender AVeise an dem Zustandekommen

des Gesetzes mitgewirkt. Die vorliegende Arbeit bietet desshalb
auoh ein überaus reiches Material, um so mehr, als dieses Gesetz die
Gesetzgebung der Einzelstaaten, welche so entgegengesetzton Grundsatzeh huldigte,
einheitlich zu ordnen hatte; wobei sioh denn in den Debatten, deren
hauptsächlichste die Bearbeitung reproducirt, die verschiedenartigsten Anschauungen
geltend zu machen suchten.

Das Buch ist somit ein werthyqUer Beitrag für diese wichtige
Rechtsmaterie.

Voies navigables de la France par M. A. Larue, Chef du Service des trans¬
ports des usines du Creusot.

Nous revenons sur la note que nous avons publiee dans notre numero
16 du 23 avril sur cet .interessant et utile ouvrage. Les circonstances 4xcep-
tionnelles qui ont.suivi la guerre de 1870—1871, soit l'interruption de quelques

lignes de chemins de fer, soit il'erioombrement de certaines lignes
resultant des masses de transport auxquelles elles etaient obliges de pourvoir
et les retards qui s'en suivatenl ont attire l'attention sur l'usage des canaux
un peu tombes dans l'oubli. Bien des transports ne sont fait par ces voies,
il s'en serait fait bien davantage si l'on eut mieux connuo ces ressources et
Bi l'on ait eu les precieux renseignements que nous trouvons dans l'ouvragi
de M. Laruo. C'est precisement cet etat de choses qui lui a suggere l'idee
de publier cet ouvrage et il etait trös bien qualifie pour le faire, l'usine du
Creusot etant une des entreprises industrielles qui se serf le plus des
canaux.

L'Ätat anormal qui a 6te la suite de la guerre franoo-allemandB venant
a cesser on a reconnu qu'il y avait encore dans bien des cas avantage o'est-
ä-dire economic ä se servir des canaux la oü l'on se servait des chemins de
fer; mais ce qui manquait c'est de trauver des renseignements ä cet egard.
c'est qu'on trouve dans l'ouvrage de M. Larue.

Pour que l'on puisse mieux apprecier la valeur des renseignements que
donne cet ouvrage nous citerons par exemple une riviere navigablo et un
canal pris au hasard dans son ouvrage.

CANAL DE LA DETJLE.
Le canal de la Deule reunit la Soarpe et la Lys oarialiseeB. n

communique avec les canaux d'Aire ä la Baspäe et de Roubaix.
On divise generalement oette voie navigablo en trois partie qu'on

appelle :
1. Canal de la Haute Deule, qui va de la Scarpe ä l'Äoluse de la Barre,

avant Lille (46 k.).
Sur cette partie on trouve deux embranchements:

le premier appartient ä la Societe des Mines de Cöur'rieres;
le second, qui aboutit ä Seclin, appartient ä une Compagnie formee par les

industrielles de la localite.
2. Canal de la Moyenne Deule, qui va de l'ecluse de la Barre ä l'eoluse

Saint-Andre, en aval de Lille (3 k.).
8. Canal de la Basse Deule, qui va de l'eoluse Saint-Andre ä la Lys

(17 kil.), dans laquelle il tombe au lieu dit Pont Rouge, ä 1 kilo-
metre de la frontiere beige.

Les ecluses, au nombro de 8, y compris Celle de l'embranohement de
Courrieres, ont une largeur de 5 m. 20 et 42 metres de longueur.

L'embranchement de Seclin est de niveau. J*i,:.
Le tirant d'eau normal ost:

Sur les canaux de la Haute et Moyenne Deule, et embranchment de

Courrieres: de 2 metres pour un enfonoement normal de 1 m. 80.
Sur le canal de la Basse Deule et Pembranehouient de Seclin: de 1 m.

65 pour I m. 50 d'enfoncement.
La Compagnie de l'embranchement do Seolin offro en oe moment ä •

l'Etat de lui faire l'abandon de son canal, ä oondition que le tirant d'eau
soit portc ä 2 metres.

Le halage a Heu par chevaux.
Le oanal de la Deule est en communication dleeote avec le chemin de

fer du Nord:
1. au port de Dorignies;
2. au rivage d'Harnes (embranohSment de Courrieres), par une voie

qui aboutit ä la gare de Billy-Motitigny ;

8. a Vendin-le-Vieil, oü aboutit le chemin ue for des Mines de'Lens.
Lo oanal de la Deule est iinpose au droit de navigation au pHSflt du

Tresor.
L'embranchement de Seclin est impos6 au proflt de la Compagnie con-

eessionnairr.
11 n'est percu aueun droit de navigation sur l'embranohement de

Courrieres, qui ne sert absolument qu'aux transports effootues pour le compte de

la Societe des mines concessionuaire.



234: —

DEPARTEMENTS DESIGNATION DES PORTS DISTANCES

Nord

Pas-de-Calais

Nord

1° LIGNE PRINCIPALE

Ecluse du fort de Scarpe (Jonot. avec la
Soarpe)

Gare de Dorignies ".

Pont d'Auby (Bureau de navigation)
Rivage de Forest
Pont-ä-Sault
Pont de Courrieres (Embranchement de

Courrieres) (Bureau de navigation)
Pont Maudit
Pont-a-Vendin (Bureau de navigation)...
Pont de Beauvin (Canal d'Aire ä la Bassee)

(Bureau de navigation)
Rivage du pont de Don
Rivage d'AUennes-les-Marais
Rivage d'Herrin
Rivage de Wavrin (Embranchement de

Seclin)
Rivage d'Ancoisnes
Rivage de Santes
Rivage d'Haubourdin
Rivage de la Maison centrale de Loos
Rivage de la rue Marals, ä Loos
Rivage de la Planche ä Quesnoy, ä

Loos
Pont de Canteleu
Quai de la Barre, faubourg de Lille

(Bureau de navigation)
Interieur de Lille
Rivage de Saint-Helene, ä Saint-Andre
Canal de Roubaix
Planche de Marquette
Pont de Wambrechies
Rivage Ghesquiere, au Beau-Jardin
Pont de Quesnoy (Bureau de

navigation)

Rivage de la Clouterie
Briquiteries de Deulemont
Pont de Deulemont

District du pont de Deulemont au Pont Rouge (Belgique)
(Jonot. avec la Lys

2° EMBRANCHEMENT DE COURRIERES

Pont de Courrieres (Jonct. avec la ligne
J principale)
J Courrieres

Rivage d'Harnes

3° EMBRANCHEMENT DE SECLIN.

i Rivage de Wavrin (Jonct. avec la ligne I

1 principale
La Croix
Seclin

Pas-de-Calais

Nord

10

16
18
20

26
30
31
33

34
35
37
40
41
42

43
45

46
48
40
52
53
54
57

60
62
63
65

66

TAEIF NO ?0
EMBRANCHEMENT DE SECLIN

(Canal de la Deule).

(Extrail du cahier des charges annexe au decret de concession

du 22 mars 1SS6.)

PREMIERE CLASSE

Anthracite. Bois de construetion scies et debites. Epi-
ceries. Houille. Metaux ouvres et d'ornement

1 DEUXIEME OLASSE

Alcools. Biere. Boissons. Cidres. Melasses. Spiritueux.
Sucres. Tourtaux. Vins

TROISIEME CLASSE

Ardoises. Bois en grame et ä brüler. Briques. Car-
reaux. Qres. Metaux bruts. Pierres de taille. Sables.
Tuiles

BATEAUX vTDES

Par bateau

PRIX
par tonne de

1,000 kil.

pour pour une
la partie

longueur quel-
totale. conque.

fr. c. fr. 0.

0 60 0 40

0 50 0 80

0 30 0 20

10 — 5 —

DOTTVES.

La navigation de la Douves est naturelle; eile commence ä Saint-
Sauveur-le-Comte et aboutit ä la riviere de la Taute, par laquelle les bateaux
de la Douves communiquent avec la navigation maritime.

Le tirant d'eau normal est d'environ 50 centimetres, mais la maree, qui
remonte jusqu'a 6 kilometres au-dessous de Saint-Sauveur, facilite beaucoup
leB transports.

La navigation se fait ordinairement a la voile et ä la rame.
La Douves n'est pas imposee au droit de navigation.

DEPARTEMENTS DESIGNATION DES PORTS. DISTAXCES

Manohe

0
11

6

13

0
11
17

30

Pont l'Abbe

Le Four de Taute (Embouchure dans la

TAEIF N° 1

FLETJVES, RIVIERES ET CANAUX ASSIMILES AUX RIVIERES

Soumis au droit de navigation au profit du Tresor.

Marchandises de premiere classe denommees oi-apres :

Deux millimes par tonne et par kilometre.

Amidon. — Armes de toute es-
pece.

Beurre. — Biere. — Boissons.

Cafe. — Carton. — Cerlales en
grains ou en farines. — Chanvre.
Cidre. — Cire. — Colle forte. —
Comestibles. — Conserves. —
Come faconnöe. — Coton. —
Crins ouvres ou non ouvres. —
Cristaux. — Cuirs.

Denrees coloniales.
Eaux-de-vie. — Eaux gazeuses et

minerales. — Ecailles ouvrees
ou non ouvrees. —- Epioeries. —
Eponges. — Esprits.

Fecules. — Fourru-
Fromages. — Fruits.
secs, confits et olea-

Farines. —
res. —
— Fruits
gineux.

Gelatines. - Glaces. Glucoses.
— Graines diverses et menues. —
Grains.

Houblon. — Huile.
Ivoire.
Laine. — Legumes frais et secs,

Librairie. — Lieges ouvres. —
Lin. — Liqueurs.

Machines. — Marbres en caisses.
Mercerie. — Metaux ouvres. —
Meubles. — Miel.

Nacre.
Papier de tenture et ä eorire. —

Parfumerie. — Passementerie. —
Peaux. — Pelletrie. — Pommes
de terre. — Poroelaines.

Quinoaillerie.
Riz.
Saindoux. — Salaisons. — Savons.

— Soie. — Sparterie. — Statues.
— Sucre. — Suifs.

Tabacs. — Tabletterie. — Tissus
.de toute nature.

Vinaigre. — Vins. — Voitures.

N.B. Les marchandises peuvent etre transportees de la premiere dans la seconde

classe du Tarif par decision ministerielle; les t&xes ainsi reduites ne pourront etre

relevees avant un Intervalle d'un an.
Marchandises de deuxieme classe

Un millinie par tonne et par kilometre.
Dans cette classe, sont comprises toutes les marchandises non denommees

dans la Classification de la premiere classe.

Trains et Radeaux. — Bois de toutes espece
Deux dix-miltimes par metre cube d'assemblage, sans deduetion

de vide.

(Le flottage en trains ne sera soumis qu'ä la moitiö du droit sur
la partie des rivieres oü la navigation ne peut avoir lieu avec des

bateaux).

Tnules les laxes du present Tarif sont frappees d'un double dieime

(Deoret du 9 fevrier 1867), et d'un demi deeime (Loi du 81 decembre 1873).

TAB.IF N° 2.

CANAUX ET RIVIERES CANALISEES ASSIMILEES AUX CANAUX
Imposes au droit de navigation au profit du Tresor.

Marohandises de premiere classe

Cinq millimes par tonne et par hilonülre.

Marohandises de deuxieme classe
Deux millimes par tonne et par kilometre,;

Dans oette olasse, sont comprises toutes les marohandises non,denommees

dans la Classification de la premiere classe.

Trains et Radeaux. — Bois de toute espeoe
Deux .millimes par mejr^coubeA'assemblage, sans deduetion

de vide. '

Toutes les laxes du-• presmt Tarif sont frappees d'un double deeime

(Deoret du 9 fevrier 1867), ct d'un demi deeime (Loi du 81 decembre 1873).

Nous conseillonB ä toutes les industries ou administrations qui im-

portent ou expprtent des matiereB brutes et lourdes de oonsulter cet ouvrage.

II serait ä desirer que l'on eüt des renseignements analogues et mis sous la

meme forme pour PAllemagne, la Belgique, l'Autriohe, l'Italie eto.
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